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Kraft tanken

Zu Beginn möchte ich diesmal über Herausforderungen sprechen, die uns 
als Vertreter der biologischen Landwirtschaft begegnen: Wir bemerken in der 
täglichen Verbands-Arbeit, dass mit steigender gesellschaftlicher Bedeutung 
der biologischen Landwirtschaft auch der Widerstand wächst, den es zu 
überwinden gilt. Bio wird in bestimmten Kreisen gar als Bedrohung wahrge-
nommen. Versuche, Bio zu schwächen, stehen leider an der Tagesordnung. 
So etwa, wenn – wie jüngst geschehen – Bio als Gefahr für die Ernährungs- 
sicherheit dargestellt wird. 
Für mich sind zwei Dinge klar, welche die Urheber derartiger Gerüchte un-
terschätzen: Erstens sind wir als Biobäuerinnen und Biobauern gewohnt, mit 
Widerstand umzugehen, das liegt beinahe in unserer Natur. Und zweitens 
hat diese Bewegung schon zu viel Fahrt aufgenommen, um sie noch aufhal-
ten zu können. Die Landwirtschaft der Zukunft wird ökologisch sein, daran 
besteht kein Zweifel!

Es hat sich aber auch viel Positives getan, über das berichtet werden sollte. 
So ist etwa mit der BIO ÖSTERREICH in Wieselburg die wichtigste Bio-Bran-
chen-Messe des Landes über die Bühne gegangen. Nach der erfolgreichen 
Premiere im vergangenen Jahr waren heuer noch mehr Aussteller vertreten. 
Auch die Besucherzahlen waren sehr zufriedenstellend. 
Erfreulich ist auch, dass wir als Verband stellvertretend für die gesamte 
Bio-Branche den Tierschutz-Jurypreis 2016 für das Projekt „der Hahn, die 
Henne und das Ei“ entgegennehmen durften.

Darüber hinaus wurde unser BIO AUSTRIA-Webshop rundum erneuert und 
aufgewertet. Ab sofort werden unter shop.bio-austria.at wesentlich mehr 
Produkte angeboten und es gibt ausführliche Betriebsporträts der Produzen-
ten. Die Abwicklung erfolgt über einen Kooperationspartner, der sich auf den 
Online-Vertrieb von Produkten kleiner und mittlerer Unternehmen speziali-
siert hat. Nähere Informationen dazu in dieser Ausgabe.

Abschließend möchte ich mich bei euch für die vielen positiven Rückmel-
dungen sowie wertvollen Anregungen bedanken, die unsere Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen und ich im Laufe des Jahres aus den Reihen unserer 
Mitglieder, also von euch bekommen haben. Wir freuen uns sehr über dieses 
Feedback. Ich kann euch versichern, dass wir uns auch im kommenden Jahr 
wieder mit vollem Einsatz für euch und für die Bio-Landwirtschaft einsetzen 
werden! Zum Abschluss wünsche euch und euren Lieben gesegnete Weih-
nachten, ein gutes Neues Jahr und möglichst erholsame Tage, um wieder 
Kraft zu tanken für die kommenden Herausforderungen.

Bauerntage 2017
 
„Orientierung in bewegten Zeiten“ lautet 
das Motto der BIO AUSTRIA-Bauerntage 
2017. Kommen Sie zur größten Bio-Wei-
terbildungsveranstaltung Österreichs und 
begegnen Sie Referenten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Praxis und Beratung sowie 
Biobauern und Biobäuerinnen aus ganz 
Österreich.
Termin: 31. Jänner – 2. Februar 2017
Schloss Puchberg, Wels
www.bio-austria.at/bauerntage
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BIOLOGISCHE
LANDWIRTSCHAFT
KENNZAHLEN ÖSTERREICH 2015

21,2 % Bio-Fläche: 552.261 ha
Anteil an der 
landwirtschaftlich 
genutzten Fläche

Bio-Betriebe: 20.779
Anteil an allen 
Betrieben mit landwirt-
schaftlichen Flächen

17,9 %

Bio-Anteil am Viehbestand
Ziegen 50 %  |  Schafe 27 %
Pferde 22 %  |  Rinder 20 %
Geflügel 15 %  |  Schweine 2 %
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